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Mit de.n amtlichen

 

Eebanntmadyungen.
Zweimal wöchentlich etc-scheinende Zeitung

für Hund-few, Saat-an u. Umgegend.

 

Jusertionsgebühr für die einfnaltige kleine

Zelle 40 Pia. Jnserate werden bis Montag,
bezw. Freitag nachm. 4 Uhr in der Geschäfts-
stelle Breslanersiraüe 22 angenommen.
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Julnmmeniritt der neuen Reichstag-.
« T.-U. Berlin, 8. Juni.

Jasol e des umständlichen und zeitraubenden«
Wahlverfa rens ift ber Zusammentritt des« neuen
Ieichstages erst für den 23. Juni als frühesten
termin in Aussicht genommen.

Ier keinenirtstlsaitaminisier über
die wirtschaft-dritte

« · T.-U. Berlin, 8. Juni.
Ueichswirtschaftsmiaister Schmidt hielt heute

auf der tagung der Wirtichastsrata im Reiche-
wirtschastsminifterium eine Rede über die Ent-
stehung der jetzigen Wirtschaftskrisis, in der eine
Gesundungserscheinung zu sehen sei. Er hob die
ewaltig gewachsene Macht Amerikas und Englands
Eovor und wies auf die Gefahr der Weltvertrustung

· in, in die Deutschland bereits mit hineingezogen
sei. Der Minister sagte, daß, wenn wir vor
kolitischen Erschütterungen bewahrt bleiben, bie

‘ eutsche Wirtschaft durch die Krisis hindurch zur
Wiedererftarkung kommen wird.

Deutschland bezahlt am;
W. T.-B. Paris, 3. Juni.

Auf eine anfrage des gemäßigt sozialistischen
Abgeordneten Lavasseur, welche Bezüge die Mit-

glieder des Wiedergutmachungsausschusses erhielten,
erklärte der Minister für auswärtige Angelegen-
heiten, das französische Budget werde durch den
Wiedergutmachungsausschuß mit keinem Eeutime
belastet. Deutschland habe die Kosten zu tragen.
Die Beratungen des Wiedergutmachangsausschusses

« seien geheim, einschließlich der Fragen über fein
Personal. Die Summen, die Deutschland für den
Betrieb des Wiedergutmachungsausschusses zahlen
müsse, würden von der Summe, die es als Wieder-
gutmachung schulde, nicht abgezogen.

Deutschlands Antrag
auf finanzielle Erleichterungen

_ Genf, 3. Juni.
Laut einer »Trmps«s-Meldung übermittelte

Deutschland nunmehr offiziell für die Konferenz
in Spaa den Antrag an die alliierten auf
finanzielle Revision des . Friedensvertrages.

sie beteiligt-as der alljeneiaer Mel-ersucht
Die Tatfache, daß bisher noch kein Aus-

führungsgeseg zur Beseitigung der allgemeinen
Wehrpflicht in Deutschland erlassen worden ist. hat
in verschiedenen Kreisen zu Mißdeutungen Anlaß
gegeben. Nach Mitteilung von unterrichteter Seite
ibeftimmt Artikel 175 des Friedensvertrages, daß
 

Die alte Geige.
Novelle von Gotthold Logau.

lNachdruck verboten.)

Nachmittags vier Uhr wurde hier ein riesiger
taunenbaum angesteckt unb rings an den Wänden
Ihrr lagen für fätmliche Kinder der Arbeiter-
familieu Weihnachtsgeschenke ausgebreitet, meist
Ileidungssiücktz aber auch einfache Spielsachen oder
Biberbüchat Die kleinen, mehrere Hundert an
der Seht, wurden von ihren Eltern hereingeführt.
«Ein Werkmeister hielt eine kurze, kräftige Ansprache
an Eltern und Kinder. Darauf wurde
Iamilie an die für sie bestimmte Stelle gefiihrt,
wo sie die ihr zugedachten Geschenke vorfand. Das
Fest endete mit dem Absingen eines kurzen Kirchen-
liedes, worauf ein nicht senden wollender Jubel
der Kinder losbrach, die der. Glanz der Lichter und
zfle' Aussihmüekung des Saales bis dahin in
flammen! Staunen erhalten hatte. Alle Angestellten
der Fabrik waren zugegen, ebenso auch die Familie
des Iabrikherru —- nicht aber er selbst, dessen
eigenste Anordnung doch diese schöne Erweiterung
der Familienweihnachtsfeier war. Er blieb während
der gan en Zeit allein in feinem Geschäftszimmer,
ununter rochen fortarbeitend, als wäre er ein
Untergebenen der feinen Platz nicht verlassen dürfe.
Selbst an der spütern Feier im Familienkreise nahm
er nur kurze Zeit Teil.

»Ich hatte in einigen Mußestunden eine Ansicht
Von der malerisch geletenen Fabrik nebst dem
Bahnbau! und seinen Nebengebäuden in Feder-
zeichnung entworfen unb. überreichte das kleine,
aber nicht übel gelungene Blatt der Frau
sommerzienrütin als ein Angebinde für die ganze
Iamilie. Daß ich es eigentlich nur für ein Mitglied
derselben bestimmt hatte, brauche ich wohl nicht
erst zu erwähnen. Es wurde allseitig mit großer
Freude aufgenommen und zu meiner Ueberraschung
durch eine ebenso sinnige wie schön ausgeführte
Gabe erwidert, die mir bewies, daß man meiner
freundlicher gedacht, als ich hätte ahnen binnen.

« 11)

jede

Es war eineZigarrentasche, die in seiner Stirkerei
auf der einen Seite die Attribute meines Berufs,
Zirkel Winkelmaß und Bleilot, auf ber andern ein
Konterfei der alten Geige mit dem Löwenkopf
aufwies. —— Sie kennen, lieber Freund, dieses Etui;
ich trage es noch immer bei mir, und wenn Sie
sich auch die hübschen Siickereien vielleicht niemals
näher betrachtet, so habe ich Ihnen doch bereits
manche gute Zigarre daraus offeriert.

«Lassen Sie mich denn auch hier mit wenig
Worten einschalten, daß dieser Abend für meine
Zukunft entscheidend wurde. Nicht daß ich Jhnen
das Wie weitläufig auseinandersetzen könnte. Ohne
daß ein besonderer Vorgang diese Erkenntnis herbei-
geführt, fo fühlten doch Adelinde und ich seit jenem
Abend klar, daß wir uns gegenseitig verstanden,
daß wir uns unzertrennlich angehörten. Nicht nur
meine Stimmung wurde von dem Moment an
eine gehobenere nnd weniger abhängig von den
Ereignissen des Augenblicks, sondern auch mein
ganzes Leben wurdee in selbstbewußteres, es schien
plötzlich einen neuen Einhalt gewonnen zu haben.
Mit größerem Eifer noch als zuvor lag ich meinen
Berufsarbeiten ob, unb alle babei vorkommenden
Schwierigkeiten waren für mich nur noch ein Sporn
mehr für die Bewältigung derselben.f Jch fühlte
keine Last und kein Leid. .

»Dem alten Dennig hatte ich auf feinen
Wunsch am Sonntag nach Weihnachten seine Geige

s wieder zurückgebracht. An diesem Tag aber ließ
er sie sich nicht wieder abnötigen. Es nahm mich
das um so mehr Wunder, als ich nicht versäumt
hatte, auch seiner am Weihnachtsabend zu gedenken,
indem ich ihm aus Dankbarkeit meine eigene hübsche
und praktisch konstruierte Feldflasche übersandt, die
er sich schon so oft mit stillem Behagen und sichtlich
mit dem geheimen Wunsch, sie zu besitzen, betrachtet
hatte. — Wenigstens einige Wochen, behauptete er
müsse nun die Geige bei ihm bleiben. Ich müsse
eben tun, als hätte ich sie niemals bei ihm ge-
sehen.- Das war für mich gerade in diesem Augen-
blick ein sehr unangenehmer Zwischenfall In
nächster Nähe war, das wußte ich sehr wohl, kein

—
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die allgemeine Wehrpflicht abzuschassen ist. Die
Nationalversammluag hat den Vertrag angenommen.
Damit ist die Beseitigung der allgemeinen Wehr-
pflicht durchgeführt und sind die ihr entgegen-
stehenden Bestimmungen aus früherer Zeit außer
Kraft gesetzt. Eines besonderen Aussührungsgesetzes
bedarf es hierzu also nicht mehr. Auch in vor-
liegendem Falle zeigt es sich, daß alle Ver-
dächtigungen, Deutschland zögere planmäßig die
Durchführung der militärischen Bestimmungen des
Friedensvertrages hinaus, haltlos sind.

 

Politische Rundschau.
Die Betriebsratswnhlen im Bereich der

baherischen Eisenbahnverwaltung hat einen Haupt-
betriebsrat ergeben, der aus l3 Sozialdemokraten
und 2 Vertretern der christlichen Gewerkschaften
bestehen wird.

“(in verschiedenen Orten des besetzten Gebiets
verbieten die französischen Behörden ohne sichtbaren
Grund Wahlversammlungen. ·

 

Rundschau im Anstandes sz
Die Sowjetregierung hat den Vorschlag der

sinnischen Regierung, die Friedensverhandlungen
 

anderes Instrument, das mir genügt haben würde,
auszutreiben, so mancher Bauer auch in jener
Gegend seine Geige über seinem Bette hängen hat.
Dem jungen Bruder meiner Adelinde, der ja selbst
geäußert, daß ihm die Musik keinesreude mache,
wurde deshalb von mir wie von seiner Schwester
das Versprechen abgenommen, daß er mir sein Jn-
strument schicken wolle. Drei lange Wochen später
hatten wir die Freude, sein Versprechen erfüllt zu
sehen. Aber was half uns dasl Die Mutter,
welche, sonderbar genug, sich jetzt gar nicht mehr
nach unseren musikalischen Unterhaltungen sehnte,
wie ehemals, wollte nichts davon wissen, daß ihr
Sohn gänzlich die Musik vernachlässigte, unb was
noch viel sonderbarer, auch der Vater, dem doch
die Abneigung seines heranwachsenden Sohnes
gegen die Musik nur Wasser auf feine Mühle hätte
sein müssen, bestand auf augenblicklicher Zurück-
sendung des Instruments. Das Bitten der Tochter
half hier nichts, wo der Wille beider Eltern überein-
stimmte.

»Jetzt gab ich brieslich unserem jungen
Gymnasiasten den Auftrag, mir an feinem Aufent-
haltsort eine erträglich gute Geige auszuspüren
und mich, sobald dies geschehen, von dem Preise
derselben in Kenntnis zu fegen. Abermals ver-
gingen drei Wochen, in denen auch der Förster mit
neuen, aber stetsvergeblichen Versuchen, seine Geige
nochmals herzuleihen, bestürmt wurde. Da endlich
schreibt mir Adelindens Bruder, daß ein Instrument.
welches ihm als brauchbar gerühmt worden, um
eine Summe zu haben sei, über die ich in dem
Augenblick wohl hätte verfügen können. Zugleich
mit seinem Brief aber war ein Schreiben meiner
vorgesetzten Behörde eingetroffen, das mich plötzlich
aus allen meinen musikalischen Sorgen herausriß
aber auch mein ganzes, im ersten Aufbau be-
griffenes Glück mit allen feinen erträumten Luft-
schlössern über den Haufen warf.

Guts-tunc Maß)

 

 



um 10. Juni in Dorpat stattfinden zu lassen, an-
genommen.

Jopan will der ungerechtfertigten Besetzung
der Schantungbabn durch die Zurückziehung seiner
Truppen ein Ende machen.

Russland
(Die Bolschewisten in Minsk.)

Der Vertreter der Londoner Morningpost
meidet aus Warschau, Minsk ist seit Freitag in den
Händen der Bolschewisten. Zwischen Dünnburg
und Witebsk ist eine neue russische Armee im
Anmarsch. Jn· Berliner diplomatische-n Kreisen
wird mit Bestimmtheit berichtet, daß Frankreich
den Polen eine beträchtliche Armee —- man spricht
von etwa hunderttausend Mann — zu Hilfe
schicken werde. Diese Hilfstruppe soll ausschließlich
aus Roloninlfolhaten bestehen und hie. polnifche
Front sowohl vom Norden wie vom Süden her
unterstützen.
 

sindeintlneo und provinziellen-
Uns her Stadtverordueteussitznng vom

l4. Mai 1920. (Verspätet und gekürzt.)
Versammlung genehmigt die dargelegte Ordnung
betr. die Erhebung eines Zuschlages zur Wertzus
wachssteuer; der Zuschlag wird auf 100 vom
Hundert des Ertrages der Zuwachssteuer festgesetzt.
— Es wird beschlossen, von den hiesigen Ansiedlern
einen genauen, prüfungsfähigen Kostenanschlag
eines Gebäudes einzufordern und nach fachmännischer
Prüfung desselben die hiesige Siedelungskommission
zu einer Shung einzuladen, bei welcher die einzelnen
Fragen beraten und das Ergebnis dann der Stadt-
verordnetenversnmmlung zu weiterer Beschlußfassung
unterbeitet werden soll. —- Trotz ablehnenden
Bescheides der Herirampfschen Ziegeleiverwaltung
soll weiter versucht werden, Wohnräume
in der Ziegelei zu schaffen. Einer
beantragten Zusammenlegung der Arbeitsnachweiss
stelle Dundsfeld mit der in Sacrnu glaubt Ver-
sammlung mit Rücksicht auf hie beschränkten Raum-
verhältnisse im Magistrntsgebände und die zu
geringe Zahl der Bürokräfte widersprechen zu
müssen. — Die vom Vorsitzenden Mager der
Versammlung vorgelegte Dienstanweisung für den
Nachtwachdienst mittelst Kontrolluhr wurde ge-
nehmigt. — Unter Berücksichtigung der Teuerungss
verhältnisse soll den hiisiaen Gemeindearbeitern der
bisherige Lohnsatz von 1,90 Mark pro Stunde auf
2,75 Mark erhöht werden. Die Gnskommission
wird dieserhalb mit den Arbeitern verhandeln, gleich-
zeitig soll auch die Ferienfruge erledigt werden. —
Dem Bürogehilfen Wolf wurde auf Gesuch und in
Berücksichtigung der von ihm nach dem Weggange
des Fri. Lehmann übernommenen Mehrarbeit eine
Gebaltszulage bewilligt. —
Einem Gesuch des Sparkassenrendnnten Wenzel,

seine bisher in der fiädtischen Verwaltung ge-
leisteten Dienste auf seine Dienstalterszulngen als

f

teilen.  

stimmt die Versammlung zu. —- Sa! bis zum
80. September h. J. an den Ackerbürger Zimmer
betrachtete Resigrundstück der Gasanstnlt beschließt
die Versammlung zur Weiterverpachtung in kleinen
Abschnitten zu gegebener Zeit im Stadtblatt aus-
zuschreiben. —- Die Gnsanstaltssttommission legt
einen Bericht vor über die am 2. April statt-
gefundene Revision der Gasanstalt.- Die Gassperr-
stunden werden auf hie Zeit von 8—-11 Uhr
vormittags festgesetzt. Der Gasmeister soll an-
gehalten werden, diese Stunden pünktlich inner-
hnlten. — Versammlung bewilligt die Kosten für
Krankenbehnndlung in drei Fällen und erhöhte die
Armenunterstützung für die Blinde Anna Ache
non monatlich 15 Mark aus 22.50 Mark. —
Dem Gesuche des hiesigen Arbeiter-Turn- und
Sportvereins auf Zuweisung eines Stum- unh
Spielplatzes kann Versammlung aus Mangel eines
geeigneten Platzes nicht entsprechen. — Die von
der Kreischausseeverwaltung an die Stadtgemeinde
zu verpachtenden Kirschbäume, voraussichtlich an
der Ehnussee Dundsfeld-—-Sibyllenort, sollen durch
Ausschreibung im Stadtblntt an einen geeigneten
Unternehmer zur Aberntung und zum Weiter-
verkauf an die hiesige Bevölkerung vergeben
werden.

Hinweis. Der hetuigen Gesamtauflage
unserer Zeitung liegt ein Flugblatt der deutsch-
nationnlen Volkspartei bei, auf das wir hierdurch
aufmerksam machen.

man: Ermittlung her Wohlergebniffe.
Die Ergebnisse der Reichstagswahlen sollen

so schnell als möglich bekannt werden. Die Wahl-
vorfteher sind angewiesen, die Meldung über das
vorläufige Ergebnis auf schnellstem Wege auch an
die Zeitungen abzusenden. Die Post· und
Telegraphenanstalten sind angewiesen, alles Wahl-
telegramme und Ferngespräche mit der größt-
möglichsten Beschleunigung zu behandeln. Uebernll
ist für ausreichende Arbeitskräfte zu sorgen. Alle
beteiligten Telegraphens und Fernsprechnnstnlten
müssen am- Tage der Wahlen und der Ermittlung
des Wahlergebnisses solange im Dienst bleiben, bis
der Verkehr erledigt ist.

Nachsendnng her Posisachen nach Bahr-
orten nnd Inmmerfrtschem Posifendungen
für Fremde in Kurorten und Sommerfrischen er-
leiden oft Verspätungen, weil die genaue Wohnungs-
angabe in her Aufschrift fehlt und die Ortsbehörde
wegen nicht rechtzeitiger Anmeldung keine Auskunft
geben kann. Es liegt daher im Vorteil der Fremden
selbst, daß sie sofort nach der Ankunft im Kurort
i re Wohnung der Postanftalt des Kurories mit-

Zur Beschleunigung des Postverkehrs
empfiehlt es sich eine gleiche Mitteilung an alle
Personen, mit denen Briefwechsel unterhalten wird,
und insbesondere an die Postanstalt am Heimats-
orte, sofern es nicht schon im“ Nachsendungsantrag
hat geschehen können, damit die Wohnung auf den-
von ha nachzusendenden Postsachen vermerkt wird.  

Namen und Wohnung des Abfenders anzugeben.
Sollen durch die Post bezogene Zeitungen nach
dem Rurort überwiesen werden, so ist dies, um
die ununterbrochene Lieferung sicherzuftellen, recht-
zeitig bei dem Postnmt des ständigen Wohnortes
zu beantragen (mindestens 5 Tage vor der
Abreise-)

Yoisin sind wir geraten?
Korb niibt genug bes Elend-i
JIM noch Kätediätatnr nnd
ej t k i g e r Yntergangi

nein!
Kur e i n e Zeitung-

gemeine-wählen-
bei gewöhnlichen Echten

vergütet fortan die Postverwnltung im Falle eines
Verlustes oder einer Beschädigung den wirklich er-
littenen Sehr-dem jedoch niemals mehr als 10
Mark für jedes Pfund. Dieses um, das vom
1. Mai in Kraft getreten ist, gilt nicht für Pakete,
die vor dem 1. Mai eingeliefert und später in
Verlust geraten oder beschädigt sind. -

Die »russische Industan
Herr Viktor Stopp, her Vertreter der russischen

Sowetrepublik für KriegsgefnngenewAngelegen-
heiten, bittet die »Deutsche Allgemeine Zeitung«
um Aufnahme folgender Erklärung: »Anläßlich
des Zusammenbruchs der polnischen Offensive und
des Zurückdrängens der polnischen Front durch die
russischen Truppen erscheinen in der deutschen
Presse alamierende Nachrichten über die angebliche
Gefahr, die Deutschland durch eine »russische
Jnvasntion droht. Obgleich die Tendenz dieser
Nachrichten sehr durchsichtig ist. legt der Unter-
zeichnete Wert darauf, festzustellen, dnß weder.die

 

 

russische Sowjetregierung noch das russische Volk
irgendwelche feindsetigen Absichten gegeit Deutschland
hegen, und daß die »russische Gefahr« in den
Bereich der Fabel oder böswilligen Erfindungen
gehört. Uebrigens läßt sich der sachliche Wert der
Ausstreuungen daran ermessen, daß die Kampf-
linie augenblicklich in einer Entfernung von etwa
über 300 Kilometern von der deutschen Reichs-
grenze verläuft, und daß dazwischen zwei selbst-
ständige Staaten Litauen und Lettland liegen, deren
Unabhängigkeit Rußland anerkennt uud die mit
dem Deutschen Reiche in Frieden leben.« —- Diese
Erklärung deckt sich mit den Versicherungen, die die
leitenden Männer her Sowjetrepublik wiederholt
abgegeben haben,

Qireblime Nachrichten

der evangelischen Gemeinde Hundsfeld.
Sonntag, den 6. Juni 1920. (1. S. n. Er.)

9 Uhr: Eottesdienst: Pastor prim. maehiger. Danach
Abendmahlsfeier.

Is412 „ Kindergottesdienstr Derselbe.

 

 
 

 

  

  

 

 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Rendant der Sparkasse in Anrechnuvü sU Minng Man Wiöllms nicht auf allen PVMMDUUCCU Aollekte für den evang. kirchlichen Hilfsvereim

16- bis 18 jähriges, eins j
Ms b e l Moder-it an! faches, ordentliches Ilciwilligk vorkauf.

e « " l Brit botti nnd_ '“°‘“‘“‘ ad en Ykllkkwkllk 1 UmsngG l in einzelnen Ställen, sowie ganze s - ‚ »
roßr Manual! :: Wohnunge- -tlnsstaetnugeu - Hit Alles ljnnhsfrlh beides sur größeren Haushalt

T . bei langjähriger Garantie-« « haß bereitß in Suqu war, " · geeignet, unh 1 zusammenlegs
I I n s a s t e Z a b I n n g « b e d i u a, nzz q .- n ij' fük kleinen Haushalt Von tflgp ”“1 7 3m“ “e bare“ I‘M)-
_......_...._ Breslau SRattbiaäftraße us 3 Personen » abenhßb /28 übt Stutkscp Öacran

Otto Yordag vls-ä—vis her Kreuzburgerstrabes zum I· Inn w ue u!“ ·- Irebmberftraße 24'
· « · gesucht. Gehaltsnnsprüche und 9 Mike- . «. 8eugn‘ffe an Versammlung. Isa. mls

' w " Year Ists-r sucht-e DO- szrktcnd ‚
eine a c e Hund-seid, Oelserstraße Nr. 8. 2 50880“! ask-III

wird zum anchen und Plätten angenommen. Jch suche für met-a Eise-:- Jabrräher anlaufen gesucht. «
—- Garantiere für gute Arbeit. 1- mareugefdjäft zum baldigen Ungehpte unter B 55 an

Lieferzem für Pcäitwnsche 2 Tage nmm _ mit Gummi und {hellauf
für Wasch- unh Pcäitwnsche 4 Tage . L h r. verkauft d. Geschit d‑ Zie-

S I‘ Ing Mund, Hundsfeld ,;
Neum.nn C a r l F i e d l C r ßörligerftrnfie l4. (Einen fast neuen · « «

Waschanstalt und Plättcrei · Hundes-in 3»t-ck Gohrock
bunhlfelh, Weigelsdorferstraße 1. ' O u unh einen noch gut erhaltenen

- M- Absatz- 

Weigelsdorferstraße 1

 
 

Färberei Felix .
Saum, Kreis um

färbt und reinigt
in ganz kurzer Zeit.
‘--'

große und kleinste Posten

Erdbeereu
frisch und trocken gepflückt zu
Tagespreifen «

Konservenfnbrih Brauen
pundsfeld, Delserstraße 8.

stehen zum Verkauf bei

schneiden Bifmmin.

Straßengehrock
verkauftFerkel
 

 

 

4 gebrauchte eiserne

Wetiflellku

 

  
 

1 gaafdiiniflen
Arbeiter und

   
wird unter Qanntie in drei Tagen
um echter ‚.Krätzeseiie « Pnn“
geheilt. Geruchlos ohne fieruts. sowi- „Wem Dirbeiterinen rissest-M WILL-THE— _ Fälle M. 12.50,- Doppelt-sekun-

G i s c n t c i l C sucht Vl. 24.—. .‚Lunn‘l Blutreini ungu-

' billig zu- verkaufen Dies-munter M Palisiukinsögiå afic‘i? man

It« in”, Mist-is 3inmennunn, Wim“ aller-ungern. leistet-It



 

    
   

   

  

  
    

  

    

 

Danksagung.
Da wir nicht imstande sind, jedem einzeln

zu danken für das letzte Geleit, die kostbaren
Kranzspenden und Beileidsbezeugungen bei der
Beerdigung des teuren Entschlafenen, so bitten
wir, auf diesem Wege unsern innigsten Dank
entgegennehmen zu wollen. Besonderen Dank
Herrn Pastor ' prim. Raebiger für die tröstenden
Worte am Sarge, Herrn Kantor, Sauer und dem
Begräbnischor für die erhebenden Gesänge, sowie
den Herren Ackerbürgern für die dem Verstorbenen
erwiesene letzte Ehre, den lieben Kranken-
schwestern für die aufopfernde Pflege und allen,
welche uns in unserem großen Schmerze nahe—
gestanden haben. Der Herr möge Jedem ein
reicher Vergelter sein und jeden vor solch herbem
Schicksal bewahren.

Hundsfeld, im Mai 1920.

IIIe trauernde Familie lIarIIe.
_-

Sämtliche Artikel
„eIIr IIranIIen- und 'Iiloehenbettpilene

lrrigatoren und Zubehör, Verbandstoffe

Verbandwatte, Fieberthermometer, Damen-

binden, Frauen--.Spiihlsprltzen

Menstruationstropfen und

   
 

Klysos

- Pulver -

sowie

Wahr: uud Kräftigungsmittel
für Kinder und Erwachsene
empfiehlt in nur bester Qualität

IIIIIer-Ilrnnerie Paul llIbrIeh, IlunIIsIeIII.

Arbeiter-Turn- und Sportverein
. H u ui d s f e l d

Sonnabend, den 5. Juni 1920, 7,30 Uhr abends

ouats-Yerfauimlung
Lim Vereinslotal

Vollziihligee Erscheinen erwünscht Der Vorstqu

Massachusetts-Diss-
Souutag, deu 6. Juni er.

auf dem spotteten m Turn- nnd sparte-entn-
bund-leid

1. Jgd. S.'-C. Rienci-Wacker

b“ II. Mannschaft IIes lustig-VI Sportvereins IIunIIsIeIII

III. BezIrIIIIIIIannIeIIait IIeselist-eins II‘Ir BasenspIeIe

I'IIrn- IInII sporetreerein IIIInIIsfeIII.

ost-Weg zu Reichtum
und Wohlergehen! «

 

  

 

 

  

  

4V. U-
 

 

«weiseu lassen. Reine Lotterie, keine patenti. Erfindungen , ;-
Bequern im Haufe. Hohes Einkommen garantiert. j-«

lt Aufklärung tut uoti W
Ierlan en Sie unter Einfendung von 2 am. aufklärende
Irofch re. Lebenswichtiges, tief aufllärendes Buch per Nach-« -

nahme 10 am. Porto ertra.

8. J. sei“, Breilau 16
Schließfach 11.   
 

IIeehtsIIiirII Iiurt Zöllner
H u u d 8 f e l d am Güterbahnhos

ital und Dilfe in allen Angelegenheiten 

Iiollte sich jeder Mensch durch meine Hilfe und Ratschläge «

Transportable

Hochherd
habe ftete am· Lager.

angefertigt.

Ofenbaugeschäf

CHeizöfen und
c

Auch

Otto Materne
t

IIIInIIsIeIIL Marktplatz IIII. III.

» werden solche nach Wunsch

 

zu verlaufen.

stelle dieser Zeitung

göailenl'ougue

Weingnmschine

 

- Eine gute zu taufen gefucht.

minimiert

Zu erfragen in der Geschäfts-

Von wem sagt die Geschäfts-
i stelle dieser Zeitung.
 

gesucht von
Richard Bett

l Kutscher
(guter Yferdepfkegey

er
Dachpappenfabrik, Hund-few

Meldg. Cfs Uhr nachm.
 

geleaen.

zu richten.

Suche in Hundsfeld einen

Enden-n
zu mieten an der öauptttmge

Dfierten bitte Unter

B 53 an die Geschst h ZYg

 

 

garantiert keimfäh
Eint-fehle

ige

Seradalle
Pspnd 1,30 Makr.

« Iofef Keim
Kuuersdorf. Kreis Dein.
 

auf Landgrundfiück ,

Geichst. d. 8tg.

 

 

4000 Mk.
sichere

Hypothek, per l. Juli gesucht.
Offerten unter B 54 an die

 

stellt noch ein

Zarthe,
 

 

auch chmerzloo.

Sonn-u

Hund«-id,

S prechstunden:
Wöchenta s 8—12‚2—7

eiertags 0—12

Walter ‘z'Dreger
Delierl’tr. 8. vir.

1 Gartenfran
Gaunerei

beruflich, Görlitzerftr 12.

Ytschlerletm
auch die kleinsten Posten, lauft

Richard (Mumie
bunbäfelb, Görlitzerfiraße 14.

edles-sein«
Plombem ‚inmitten

Zähnen-einigem sammelten

  Yeriiaufe :
l dunkler Schrank . 500 Mir.
l dunkles Vertikow 400 „
2 Ku elbettstellen . 550 „
l So a ...... 500 „
l Chaiselonge . 15| „
l Kücheneinrichtung

7teilig . . .‚ 700 „
l Ausziehtisch . . . III „
l Waschtisch mit

Marmor . . „

Richard Giump
M ö b e I f a b r it

-

— r.

'. »U-

- ««

 

 Haue-few Ebrliyerftraße 14.

Zmiliclie Weinnnimaclfungen
Mit dem Vertan der vorn Kreise an die hiesige Stadt

überwiesenen Kirschen wird am Sonnabend, den
5. Juni 1920 von nachmittag ab auf dem hiesigen Markt-
platz begonnen.

Die Abgabe erfolgt auf Lebensmittelruarke 8 und 4.
Auf jede Maske wird l Pfund zum Preise von 90 Pfg.
verabfolgt.

Packmaterial ifi mitzubringen, das Geld ift abgeziihlt
bereit zu halten

Der Magiftrat.

 

 

Coeosfett
wird am Sonnabend, den 5. Juni 1920 von den Verkaufs-
ftellen Eonsum, Rupie unb Hartrumpf auf Fettmarke Nr. l7
verabfolgt.

Auf den Kopf entfallen 70 Gramm.
Der Nagiftrat

‑ẃ

« Danksagung. (
Für das zahlreiche Grabgeleit, sowie für die '

1 schönen Kranzspenden bei der Beerdigung unseres

lieben Vaters, Schwieger- und Großvaters sagen

wir hiermit unseren herzlichsten Dank. Auch

danken wir Herrn Pfarrer Jonas für die trost-

reichen Worte am Grabe, Herrn Kantor Lux und
«?".;·,Ts«· dem Kirchenchor für die schönen Gesänge, dem

Militär-Kameraden-Verein Sacrau—Pawelwitz und
,.f«« dem kath. Arbeiter-Verein für die dem Verstorbenen

erwiesene letzte Ehrung.

Pawelwitz, Sacrau, den 2. Juni 1920.

Familie Demmig. l

-I- Geschlechts-kranker -|-
Rasche Hilfe durch giftfreie Stuten.

Harnröhrenleiden, frischer auch oeralteter Grafing, Heilung I
hege: Frist ohne Höllenftein und scharfe Ginfpeitzungem hills, od-
Berufsitörung, ohne Schmerzen, Quecksilber und schmerzhafte (Einweisungen.
Mannesschwäche, schnelle wirksame Kur ohne Beruf-störten-
über ich. d. drei Leiden ist eine ausführl. Broschüre erschienen mit zahlt-. aus.
Cutachten u. hunderten freiwilligen Danlschreiben Ge eiIter. Zusendunggiesst-z
1 Mk. fiir Porto und Speien in verschlofsenem Doppel rie ohne aufbaut,

Spezisinkst Dr. med. Dammann, erlitt 0.7
Potsdamer Strasse 123_B SFFZLZZZL 13:}; 2“
Wlngabeb. Leidens erforderl» damit richtige Broschüre gesandtwerdennie-

hattatuntZtsttttttk

R- Hundsfeld. W
Etablissement „Blauer Hirsch«

Sonnabend, deu’12. Juni er-
peranstaltet der

Männer-Gesang-Verein „Eintracht“ «
Hundsfeld—Sacrau

einen

Yernunanuggavend
bestehend in

Gefangen unb humoristifchen Ausführungen
U.a Auftreten der Geschwister

Liebetanz aus Breslau ,
Einlaß 6 Uhr. Anfang 6'],fuhr»
Eintritt inkl. Sang: Herren 2,sc .Mk., Damen 1,50 am.

Hierzu ladet freundlichsi ein · Das Komitee.

utwnmswxntn

nur Achtung: ”an
Empfehle mich den Herren Gutes und Stellenbesiheru

als

Viehkastrieror.
Uebernehme volle Garantie
für Kastrieren von Hengsten,
Bullen u.«Schweinen, ebenso
von Klopp- und Bruchhengften.

Bestellungen werden bei den Herren Gastwirt Thiele, Gast-
wirt Uitulle und Friseur Raiwaid entgegengenommen.

Hochachtungsvoll

ma x BI s c h of, Viehkastrierer
Steile“, Rogauerstraße 3.
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